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Freiamt Freitag, 20. Dezember 2019

Präsident der schönsten Dörfer
der Welt zu Besuch in Bremgarten
DasReussstädtchen begeistert den Spanier – was sonst.

NoraGüdemann

Bremgarten,daskleinemittelalterliche

Städtchen an der Reuss, bezaubert

wohl jeden Besucher mit seinem

Charme. Das findet auch die Vereini-

gungder schönstenDörferderSchweiz.

Seit einigen Jahren istBremgartendes-

wegen in derenRangliste zu finden.

Kevin Quattropani, der Schweizer

Präsident der Vereinigung, sowie der

Spanier Francisco Mestre, der Präsi-

dent des Weltverbands der schönsten

Dörfer, waren gestern Donnerstag auf

Besuch inBremgarten.Zusammenmit

Stadtammann Raymond Tellenbach

unternahmen sie eine Stadtführung

durch die nebligenGassen.

HerrMestreund Herr Quattropani,
wiefindenSieBremgarten und was
gefällt Ihnenhier ammeisten?
FranciscoMestre: Ich findeBremgarten

ganz toll! Ichhabezwarnochnicht alles

gesehen, aber der Spittelturm ist wun-

derschön. Die Atmosphäre hier gefällt

mir auch sehr.

KevinQuattropani:Bremgartenbesuche

ich häufig, war auch schon auf dem

Christchindlimärt. Ichfinde sehr schön,

dass Bremgartenmehrere Ebenen hat –

von unten an der Reuss bis hoch in die

Altstadt.

Warum habenSie sichentschieden,
Bremgarten zu besuchen?
Mestre: Herr Quattropani und ich ma-

chen gerade eine Tour durch die

schönstenDörferderSchweiz.Wir sind

viel unterwegs, heute Morgen waren

wir noch in Aarburg. Das Ziel unserer

Vereinigung ist, kleine Ortschaften zu

fördern und sie populärer zu machen.

Die grossen Städte sind allemehr oder

weniger gleich, egal ob in Russland,

Japan oderDeutschland.

Quattropani: Wir wollen das kulturelle

Erbe erhalten, den Tourismus fördern

und Leute in dieOrtschaften locken.

Welches ist Ihr absolutes Lieblings-
dorf?
Quattropani: (lacht) Ichmussdanatür-

lich neutral bleiben. Jedes der Dörfer

auf unserer Liste finde ich toll. Persön-

lichmag ich aber jeneDörfer, in denen

es richtig ruhig ist. ZumBeispiel Soglio

imKantonGraubünden.

Mestre:Das ist eineganz schwierigeFra-

ge, da kann ichmich nicht entscheiden.

Abermeine Lieblingsstadt ist Prag.

HerrTellenbach,wie fühlt man
sichals Stadtpräsident voneinem
der schönstenDörferder Schweiz?
Raymond Tellenbach: Sehr gut! Es ist
wichtig, dass weitererzählt wird, wie

schön Bremgarten tatsächlich ist.

ANZEIGE

Meine erste Partie am Aargauer Dart Cup
Der Praktikant der AZ Freiamt hat noch nieDarts gespielt. Dennoch versucht er seinGlück in Boswil. Ein Erlebnisbericht.

Simon Kuhn

Es ist erst kurz vor 13 Uhr, als ich das

Restaurant Löwen in Boswil betrete.

Die ersten Dartsspieler wärmen sich

gerade auf.Gelassen stehen sie umdie

sechsDartsautomaten imSaalundwer-

fen ihreDartsmit beachtlicherGenau-

igkeit immer wieder ins gleiche Feld.

Ich selbst habe noch gar keine Erfah-

rung im Darts und kann nur beein-

druckt zusehen. Damit ich mich aber

nicht komplett blamiere, gibt mir Ne-

nad Arandjelovic noch einen Crash-

kurs. «IndiesemCupwird501Master-

Double-Out gespielt», erklärt er mir.

Ein Begriff, den ich noch nie zuvor ge-

hört habe.«Von501Punktenwirdher-

untergespielt, bis einSpielernull Punk-

tehat.DiesePunktzahlmuss genauer-

reicht werden, ansonsten ist der Wurf

ungültig undderPunktestandwird zur

letzten gültigen Punktzahl zurückge-

setzt. Ausserdemmussman zusätzlich

mit einemDouble- oderTripplefeldab-

schliessen, sonst ist derWurf ebenfalls

ungültig», fährt er fort. Die einzigen

Felder, mit denen man also gewinnen

kann, sind die schmalen Streifen ganz

aussen und etwas weiter innen am

Brett.Der äussereverdoppelt denWert

und der Innere verdreifacht ihn.

TrotzAnfängerglück:Keine
ChancegegendenNatitrainer

Kurz nach 14 Uhr haben sich alle

19Teilnehmer eingeschrieben unddas

Turnier beginnt. Bei der Auslosung

habe ich Glück und kann eine Runde

überspringen,dafür istmeinersterGeg-

ner gleich Christian Schumacher. Seit

knapp 25 Jahren spielt der Freiämter

schonDarts,nahmandiversenMeister-

schaften und Ligaspielen teil und ist

Schweizer Nationaltrainer – definitiv

kein einfacherGegner. Es gewinnt der,

der als Erster zwei Partien für sich ent-

scheidet. Die erste Runde geht schnell

und reibungslos an den Natitrainer.

Doch ich habe noch eine Chance. Die

zweite Runde startet etwas besser.

Schumacher lobt: «Nicht schlecht für

einen Anfänger. Die Schüsse kommen

bereits in denselben Bereich und sind

nichtüberall verteilt.»Einpaarmotivie-

rende Worte während der Partie. Wir

sind knapp gleichauf und Schumacher

hat die Chance, zu beenden, trifft aber

mehrereRundendas falscheFeld.Mei-

neChance, aufzuholen.Mit den ersten

beidenDarts schaffe ichesauf50Punk-

te.Ein saubererTreffer indieMitteund

ich habe gewonnen. «Das ist deine

Chance zumSieg», sagt auch Schuma-

cher hintermir. Ich stellemich vor den

Automaten, werfe den Dart, doch die-

ser zieht leider rechts an derMitte vor-

bei.Nun istSchumacheramZug.Erver-

senkt seinensauber imDoppel-12-Feld

und gewinnt die Partie.

Meine letzteChance:DerMann,
dervonallenamlängstenspielt

Fürmich istdasTurnier abernochnicht

vorbei.GespieltwirdnachdemDoppel-

K.-o.-Prinzip.AlleVerliererbekommen

nochmals eineChance, gegeneinander

umdenFinaleinzugzuspielen.Alswäre

dieerstePartienochnicht schwierigge-

nuggewesen, istmeinnächsterGegner

der, der von allen am längsten spielt.

Ich ahne schoneine kurzePartie, denn

seit 1985 istThomyBehrendt regelmäs-

sig an den Dartsscheiben anzutreffen.

Wie schon erwartet, gewinnt er gegen

mich mit ein paar wenigen Würfen

gleich beide Runden.

Dennochgibt es auch fürmichnoch

ein paar spannende Spiele zu sehen.

Marcel Gugger, Ranglistenerster des

Aargauer Dart Cups, und SandroHaa-

se treffen im Finale aufeinander. Haa-

se gewinnt das erste Spiel mit einer

grandiosen Präzision. «Einfach nur

spitze gespielt», meint Schumacher.

Guggergelingt es,dasRuderabernoch-

mals herumzureissen. Ein Kopf-an-

Kopf-Rennen. Aber als Haase seinen

letztenWurf verfehlt, gelingt esMarcel

Gugger, doch noch zu gewinnen. Eine

nervenaufreibende Partie, die mit

einem lautenApplaus beendet wird.

Trotz dem ein oder anderen Bier steht der Sport am Aargauer Dart Cup voll imMittelpunkt. Bild: Simon Kuhn

Stadträtin Monika Briner, Francisco Mestre, Kevin Quattropani und Stadtammann
Raymond Tellenbach. Bild: Nora Güdemann
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